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Mendel’sche Vererbung: Züchtung der 
Hunderasse der Kromfohrländer

Ein Beitrag von Rebecca Koop und Dr. Monika Pohlmann

Die Vererbungsregeln und die Theorie des „Vaters“ der klassischen Genetik, Gregor Mendel 
sind bis heute fester Bestandteil der Heim- und Nutztierzucht. Ihre Schülerinnen und 
Schüler wenden ihre Kompetenzen zur Mendel’schen Genetik am spannenden Kontext 
der kontrollierten Zucht eines Rassezuchtvereins an, indem sie einer Züchterin „über die 
Schulter“ schauen. Sie erproben sich im Umgang mit Kreuzungsschemata und lernen 
zwischen den empirisch entdeckten Mendelschen Regeln und der Theorie, als deren 
Erklärung, zu differenzieren. Die Bedeutung der Rückkreuzung, als hypothesenprüfende 
naturwissenschaftliche Methode, wird im Rahmen der Reflexion des naturwissenschaft-
lichen Erkenntnisweges bewusst. Ein motivierendes Mystery fördert das vernetzte Den-
ken sowie ein kompetentes Handeln innerhalb des Inhaltsfeldes der klassischen Genetik.
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Mendel‘sche Vererbung: Züchtung der 
Hunderasse der Kromfohrländer 

Fachwissenschaftliche Orientierung

Die Rasse der Kromfohrländer
Der Kromfohrländer ist seit 1955 als Hunderasse international anerkannt und zählt zu den 
modernsten Hunderassen in Deutschland. Zu ihrer Entstehung kam es durch Ilse Schleifen-
baum, die in der Nachkriegszeit die Verpaarung eines Streuners mit einer Foxterrier-Hündin 
begleitete und die Welpen systematisch anhand ausgewählter Merkmale und ihren Aus-
prägungen weiterzüchtete. Aus weiteren Verpaarungen, auch gezielt zwischen den Nach-
kommen der Folgegenerationen, entstand der Kromfohrländer. Aufgrund der Entwicklung 
aus nur einem Stammelternpaar litt die Rasse zwischenzeitlich an den Folgen der geringen 
genetischen Vielfalt durch Inzucht. Aktuell sind alle Kromfohrländerzuchtvereine, zur Sen-
kung des Inzuchtfaktors und zur Förderung einer robusten Rasse, um gezielte Kreuzungen 
bemüht. Vorbild für das vorliegende Material ist ein 2010 gegründeter Zuchtverein in Nord-
rhein-Westfalen, dessen Zuchtlenkungsmaßnahmen wissenschaftlich begleitet werden und 
auf populationsgenetischen Analysen beruhen. Zuchtziel sind vitale, wesensfeste Kromfohr-
länder. Ein spezielles Einkreuzprojekt zur Förderung einer größeren genetischen Fitness der 
Hunde unterscheidet diesen Zuchtverein von anderen. Dabei werden reinrassige Kromfohr-
länder (Kromis) mit Hunden der Rasse Dansk-Svensk Gårdshund (Danskis) gekreuzt. Im An-
schluss werden mehrfach Rückkreuzungen mit reinrassigen Kromis durchgeführt. Durch das 
Projekt wird der Typus des Kromfohrländers nicht verändert, aber die Genvielfalt der Rasse 
gesteigert und so dem schlechter werdenden Gesundheitszustand entgegengewirkt. 

Mendel’sche Vererbung
Gregor Mendel (1822–1884) gelang es als Begründer der klassischen Genetik mit seinen 
Versuchen zu Erbsenpflanzenhybriden die Mendel’sche Regeln als grundlegende aufzu-
stellen. Mendel besaß noch keine zellbiologischen Erkenntnisse über Chromosomen oder 
Gene, sodass er durch seine Kreuzungsexperimente ausschließlich die Vererbung anhand 
der äußeren Merkmale erforschte. Der Erfolg seiner Forschung beruhte auf statistischen 
Analysen und einer sorgfältigen Arbeitsweise. Mendel konnte seine Vererbungsregeln mit 
seiner Partikeltheorie aus vier Thesen auch erklären. Obwohl seine Arbeit zu Lebzeiten kaum 
Anerkennung fand, wurde ihre Bedeutung für die Vererbungslehre nach 1900 umfänglich 
gewürdigt. Heutzutage findet die Mendel’sche Genetik in der Zucht beim Aufstellen von 
Kreuzungsplänen noch immer Anwendung und bildet die theoretische Basis für die prak-
tischen Methoden der klassischen Zuchtverfahren bei domestizierten Pflanzen und Tieren.
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